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HEUTE

Hermann, Otto

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Freitag 18 Uhr bis Montag 8
Uhr, Tel. 116 117.
Rettungsdienst: Tel. 19 222
Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41)
94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21)
7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss Tel.
96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Globus-Apotheke, Am Brunnfeld
8, Tel. 75 88 80.
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SCHWANDORF
JAHRESRÜCKBLICK

Bartagame „Klausi“ prägte den
Sommer 2012 in
Schwandorf.

➤ SEITE 26

JAHRESABSCHLUSS
Die FirmaHorsch
ehrte langjährige
Mitarbeiter.
➤ SEITE 27
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MORGENS MITTAGS ABENDS
2° 2° 2°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:07 Uhr
16:20 Uhr
16:46 Uhr
07:45 Uhr
Vollmond

(ab 5.1.: Letztes Viertel)

35%
2,2
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INHALT
SCHWANDORF S. 25 BIS 30
WACKERSD./STEINB. S. 31
SCHWARZENFELD S. 32
NEUNBURG S. 37 BIS 39
NITTENAU S. 40 BIS 42
STÄDTEDREIECK S. 43 BIS 47
REGENSBURG S. 22/23
AMBERG S. 33
JUNIOR S. 24
SPORT IN DER REGION S. 16
WAS?WANN?WO? S. 21
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SCHWANDORF. Die Naab ist in den
Weihnachtsfeiertagen über ihre Ufer
getreten und hat den Bewohnern des
Landkreises Schwandorf ein leichtes
Hochwasser beschert. Der Pegel in
Krondorf, der vor rund einem Jahr
eingerichtet wurde, stieg von 135 Zen-
timetern am 23. Dezember auf 193
Zentimeter am ersten Weihnachtsfei-
ertag. Laut Prognosen wird dieser
Wert in den kommenden Tagen nicht
mehr überschritten, teilt Günther
Michler mit, Abteilungsleiter für den
Landkreis Schwandorf beim Wasser-
wirtschaftsamtWeiden.

Die Stadt Schwandorf hatte in den
vergangenen Tagen noch kein Bürger-
telefon zur drohenden Hochwasserge-
fahr eingerichtet. Pressesprecherin
Maria Schuierer zufolge gab es für die
Bürger keinen Bedarf, Vorkehrungen
zu treffen und sich mit Sandsäcken
und Planen einzudecken. Der Pegel

war am frühen Morgen des ersten
Weihnachtsfeiertags in Unterköblitz
zwar auf knapp drei Meter gestiegen,
begann dann aber wieder zu sinken.
Obwohl kurzzeitig Meldestufe zwei
herrschte, sah die Stadt Schwandorf
deshalb keinen Bedarf, einen Maß-
nahmenplan zum Hochwasserschutz
einzuleiten und Bauhof-Mitarbeiter
und Feuerwehr zu aktivieren.

Nach der Hochwasserflut im Janu-
ar 2011, als der Pegel in Unterköblitz
bis knapp unter die Vier-Meter-Marke
stieg und Meldestufe vier überschrit-
ten war, legte das Wasserwirtschafts-
amt Weiden der Stadt einen Entwurf
für ein umfangreiches Hochwasser-
schutzprogramm vor. Dämme und
Mauern sollten errichtet und Fußwe-
ge höhergelegt werden, um die ge-

fährdeten Stadtteile Krondorf, Irla-
ching, Ettmannsdorf, Dachelhofen,
Büchelkühn und Klardorf vor Über-
flutungen zu schützen. Der Bauaus-
schuss entschied im Juli 2011, den
Entwurf, der mit Kosten in Höhe von
rund 26 Millionen Euro verbunden
gewesen wäre, nicht umzusetzen.
„Die immensen Kosten haben die
Möglichkeiten der Stadt überschrit-
ten“, sagtMaria Schuierer.

Statt neue Dämme zu errichten,
setzte die Stadt auf die Selbsthilfe der
Bürger und verdoppelte das Kontin-
gent der zur Verfügung stehenden
Sandsäcke auf 10 000 Stück. Droht
Hochwassergefahr, können die Be-
wohner der betroffenen Gebiete sich
bei der zentralen Ausgabestelle auf
dem Gelände des THW in Schwan-

dorf mit Sandsäcken versorgen. Bei
Bedarf werden zudem weitere Ausga-
bestellen in den betroffenen Stadttei-
len eingerichtet.

Obwohl die Verantwortlichen des
Wasserwirtschaftsamts einen weite-
ren Pegel an der Naab nicht für sinn-
voll hielten, wurde vor rund einem
Jahr ein zusätzlicher Pegel in Kron-
dorf eingerichtet. „Wir haben abgera-
ten, weil der Pegel den Schwan-
dorfern nicht viel bringt“, sagt Gün-
ther Michler. Wenn der Krondorfer
Pegel steige, sei es für Schutzmaßnah-
men zu spät, weil das Wasser schon
da sei, so Michler. Ausschlaggebend
für ein Frühwarnsystem sei der Pegel
in Unterköblitz.Wenn er über die kri-
tische Meldestufe zwei und weiter
steige, blieben den Schwandorfern
noch rund sechs bis acht Stunden, um
Schutzmaßnahmen in die Wege zu
leiten. „Der neue Pegel in Krondorf ist
auf Wunsch der Bürger eingerichtet
worden“, sagt auch Maria Schuierer.
Für ein Frühwarnsystem sei er aber
nicht geeignet.

Wann das nächste große Hochwas-
ser kommt, kann Günther Michler
nicht genau sagen. Ein Winterhoch-
wasser wie im Januar 2011 sei in etwa
alle 20 Jahre zu erwarten, so der Ex-
perte.
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VON STEPHANIE THALER

DieNaab zieht sichwieder zurück
HOCHWASSERAnWeihnach-
ten überschritt der Unterkö-
blitzer Pegel dieMeldestufe
zwei. Die Stadt sah noch kei-
nenHandlungsbedarf.

Auf dieser Bank in Ettmannsdorf konnten Spaziergänger am ersten Weihnachtsfeiertag keine Pause einlegen. Foto: Zwick

SCHWANDORF. Neben dem Läuten der
Neujahrsglocken ist es auch üblich,
zum Jahreswechsel Feuerwerkskör-
per zu zünden. Damit der Silvester-
abend jedoch nicht durch ein lautes
Martinshorn der Feuerwehr gestört
wird, gibt der Stadtbrandinspektor
der Freiwilligen Feuerwehr Schwan-
dorf, Christian Schwendner, wichtige
Tipps für die Bürger zumUmgangmit
den Feuerwerkskörpern.

Laut Schwendner sollten nur Feu-
erwerkskörper mit behördlicher Zu-
lassung der Bundesanstalt für Materi-
alforschung und -prüfung (BAM) ver-

wendet werden und keine Billigpro-
dukte ohne Zulassungskennzeichen,
zum Beispiel aus Polen oder Tschechi-
en. Wichtig ist nach Aussage des

Stadtbrandinspektors auch, dass Feu-
erwerks- und Knallkörper ausschließ-
lich im Freien abgebrannt werden.
„Feuerwerkskörper und Raketen sind
Sprengstoffe und kein Spielzeug!“,
sagt Schwendner. Daher sollten Er-
wachsene an Silvester darauf achten,
dass die Feuerwerkskörper nicht in
Kinderhände gelangen. Ebenfalls
wichtig: Feuerwerkskörper sollten
auf keinen Fall in oder auf Häuser ge-
worfen werden – insbesondere nicht
durch Fenster und andere Öffnungen
in geschlossene Räume.

Zu einem großen Sicherheitsab-
stand mahnt Christian Schwendner
ebenfalls, insbesondere zu Schuppen,
Scheunen, Ställen und zu Strohmie-
ten, Lagertanks mit brennbaren Flüs-
sigkeiten und Gasen. Fenster und Bal-
kontüren, vor allem auch Dachfens-
ter, sollten während des Abbrennens

der Feuerwerkskörper geschlossen
bleiben. Weiter sei zu beachten, dass
Böller und Raketen nicht unter oder
auf stehende oder fahrende Fahrzeuge
geworfenwerden.

Auf Blindgänger sollten die Bürger
besonders achten, mahnt Schwend-
ner. Nicht gezündete Feuerwerkskör-
per sollte man zudem niemals nach-
zünden. „Denken Sie nach dem An-
zünden der Raketen und Feuerwerks-
körper an einen ausreichenden Si-
cherheitsabstand und werfen Sie
nicht in die Nähe anderer Personen“,
rät der Stadtbrandinspektor. Zudem
sollten Bürger Balkon und Terrasse
auf brennbare Gegenstände überprü-
fen und diese an Silvester entfernen.

Sollte es dennoch zu einem Brand
kommen, ist die Feuerwehr jederzeit
unter der Notrufnummer 112 zu er-
reichen.

Tipps zumUmgangmit Böllern an Silvester
FEUERWERKSKÖRPERDie Feuer-
wehr der Stadt Schwandorf
mahnt die Bürger beim Jah-
reswechsel zur Vorsicht.

Feuerwehrmann Holger Roidl weist
auf die BAM-Kennzeichnung der Feu-
erwerkskörper hin.
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INFORMATIONEN ÜBER HOCHWASSERGEFAHR

➤ Bei drohendem Hochwasser richtet
die Stadt Schwandorf unter der Num-
mer (0 94 31) 45-3 33 ein Bürgertele-
fon ein.
➤ Auf der Homepage www.schwan-
dorf.de gibt es einMerkblatt zumHoch-
wasserschutz. Hier erfahren die Bewoh-
ner gefährdeter Gebiete, welche Vor-
kehrungen sie treffen können und was
im akuten Fall zu tun ist.

➤ Der Hochwassernachrichtendienst
des Landesamts für Umwelt gibt auf
www.hnd.bayern.de die aktuellen Pegel-
stände bekannt.
➤ Die Pegelstände derMessstellen Un-
terköblitz/Naab undWarnbach/
Schwarzach geben Aufschluss darüber,
welcheMeldestufe in Schwandorf in-
nerhalb der kommenden sechs bis acht
Stunden zu erwarten ist. (ts)


